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Berlm, vom 22 Julius. 
S< Majestät, derKouig. warm.w« letztlich 

gemeldet worden ist, mit der Armee bis jenseit 
Bautzen marschirt. Der Ftldmarschall Daun 
aber, dessen Weg der kürzeste war, hatte seinen 
Marsch bis Görlitz und Bautzen, fortgesetzet, 
und der General Lascy folgte mit seimm Corps 
von weiten, um den Marsch bcr König!. Armee 
zu beunruhigen. Hierauf haben sich Se Kö-
nigl. Majestät geg«n den General Lasci gewen¬ 
det, um ihn. wo es möglich seyn könte, zum 
Treffen zu nöthigen, allein er hat ein festes La¬ 
ger, nach dem ander«/ mit gross« Ty l verlassen 
«nd endlich bey Dresden die Elbe paßirt, wo 

<r sich mit der sogenanten Reichsarm« m dem 
Lager bey Plauen unter die Kanonen tzonDns« 
den geschtl hat. Hochgedachte Ge. Majestät 
find den i z dieses Monats bey dem DolffeCa-
biy gieichfaüs über di< Elbe gegangen. G s 
bald man angefangen hat, Schiffbrücken zu 
schlagen, sogleich baden die Feinde das wegen 
seiner Stärk« so berussel« Lager von Plauen 
verlassen, und sich nach Groß-Sedlitz, ohnweit 
lpirna, retilirel. Hierauf haben Höchstbiesel-
den die Feinde noch den Tag aus dem grosse» 
Gartetwerttieben. unddieStadt Dreßden von 
allenSeittn einschliessen lassen. Den 14. ha, 
den die König!. Truppen sich allerVorstädte mtt 



Sturm bemächtiget, wobey unserer SeitS 40 
Mann, von dem Zsinde aber viel mehrere gê  
blieben, und verwundet, auch eine Anzahl Ge¬ 
fangene gemacht worden sind. 

Oyngwchtet die Oesterreicher die Zugange 
zu der Grafschaft GlaZ mit VerHacken gänzlich 
gesp.rret; so haben sie doch nach den letzten 
Nachrichten aus Schlesien vom 9. gegen diese 
Festung damals noch nichts ausrichten können 

Aus Wittenberg wird gllmldtt,düß dastltst 
den 18. dieses Monats der König!. Geheime 
Finanz- Krieges» und Domainenralh, Hr. Jo¬ 
hann Christoph Z^now, nachdem er dem «ö-
nigl.Hauft viele Jahre rühmliche und erspriss-
liche Dienste geleistet hat/ an ßinemSchlagfluft 
ft verstorben ist° 
Aus dem Lager des Hrn. Herzogs Ferdinand 

von Hraunschweig Durch!, bey Sachsen-
senhausen, vom 11 Julius. 

Diegroffe Französische Armee verliesden z. 
dieses Monats ihr >!ager zu Neustadt, und mar-
schirte nach Frankenderg. Da man nun zu 
gleicher Zeit vernahm, daß der Generallieutt--
nant von S t . Germain auf Arensberg und 
Corbach, marschirts; so war keinZwnfel übrig, 
daß die Femde sich zu Corbach vereinigm wür¬ 
den. Unsere Armee brach also den 8. auf,und 
erreichte den 9« früh die Höhen von Branau, 
nicht weit von Wildungen,von welchem Orte 
sie dm lo. ihren Narsch nach Sachftnhausen 
fortsttzte. Des Erbprinzen von Braunschweig 
Durch!, wurden mit einem Corps voraus ge-
schicket, um die Fornnrung der Armee zuSach» 
senhausen zu decken zumal, da man wußte,daß 
die feindliche Armee zu gleicher Feit zu Corbach 
als die unsrige zu Sachsenhaüsen, anlangen 
konte^ wie denn auch wirklich der Grafvon St . 
Germain den 9. zu Corbach ankam, und der 
Marschall von Broglio seine Vortruppen schon 
eden sowlitLefchickthatteDerErbprinzavan-
cute den lo-ftüh von Sachstnhausen gegen 
Corbach,wose!bst er den Feind formiret fand. 
Da derselbe nicht über lOooo Mann Infante-
ne,und »7EscadronsEavallelie, stark zu seyn 
lchttn,so sucht» Er denftlden aus dem Posten 

zu vertreiben, wodurch es allmählich zur Acti-
on kam,die um2Uhr, des Nachmittags sehr 
heftig wurde. Dcr Feind wurde beständig vere 
stärket, und da er eine überlegene Macht von 
Truppen und Artillerie hatte, so war es dem 
Erbprinzen nicht möglich, die Feinde aus ihren 
Posten zu vertreiben, und es g^lung denselben 
gar,unsern Truppen die Flanque abzugewin¬ 
nen« Es war nicht ohnumganglich nöthig, 
diesen Posten zu behaupten, und die Hauptarm 
mee koille von Sachsenhausen ohnmöglich zu 
rechter Zeit zuHülfe kommen. Es erhielten al¬ 
so des Hrn. Erbprinzen Durchl.Befehl sich an 
die Hauptarmee zurück zu ziehen, und da Sie 
die Disposition zum Rückzuge machten, so gei 
rikthm einige Bataillons und Escadrons, m 
Unordnung Der Zemd suchte davon zu pro-
fitiren, und setzte unsern Truppen dergestalt mit 
der Cavallerie,und eimm siarkenKanonenfeuerv 
zu, daß wir einige Bataillons verlohnn haben 
würdm, wenn der Erbprinz nicht durch seine 
Topfferkelt dieGefühx abgewendet hätte, indem 
Er an d r Spitze des Regiments von Howard, 
und einer Escadron von Bland, den Feind mit 
solcher Heftigkeit angriff, daß die Infanterie 
Zeit hatte, sich wieder zu setzen, und in Ord-
nung zu Mlriren. Indessen konte solches nicht 
verhindern, daß dem Feinds nicht 15 von un¬ 
sern Kanonen in dis Hände gefallen wären«. 
Unsir Villnst an Todten, Verwundeten, und 
GefanZkmn, beläuft sich auf 500 Mann. Der 
General, Gmf von Kielmannsees, hat sich bey 
dieserVffmre sthr hervorgethan, wie auch deN 
Generalmajor vOn Gliffin^. und die bsyden 
EnZlifchen BatailZons, von Carrs und Brud-
nel. Insbesondre verdienen gerühmt zu wer̂  
den i Escadron von Bland, dis von den Major 
Mi l l commandiret wurde, und das Dragoner-
regiment von Howard. Ueberhaupt haben die 
Truppen insgesamt den besten Ml len von der 
Welt bezeiget, und würden vermuthlich den 
Slkg davon getragen habe«/ wenn der Feind 
nicht den Vortheil der Lage, und die gar zu 
grosse Überlegenheit der Truppen, vor sich ge¬ 
habt hätte. Des Hrn . Erbprinzen haben eine 



Wunde unter der Vchulter bekommen, welche 
doch nicht gefährlich ist/ und man hoffet, daß 
Sis in einigen Tagen wieder zu Pserde seyn 
werden. DerFeind hat jetzo sein Lager auf den 
Höhen von Corbach, so wie das unstige aufdm 
Anhöhen von Sachstnhausenist. 

Lippstadt, vom 16 Iu l^ 
Das Fürstentum Waldeck ist itzo der merk¬ 

würdige Schauplatz/ wo die zahlreiche nun-
mehro vereinigten beyden Armeen sorvol Alliir-
ter als Französischer Seils gegen einander strei¬ 
ten und bereits in der Gegend von Arolsen 
zwischen Mengeringshaustn und Twiste, am 
loten dieses Monats, ein sehr hitziges, wiewol 
nicht entscheidendes Gefechte gehabt haben, 
wovon uns vorläufig nur so viel bekannt ist, 
daß desEcbprinM von Braunschweig Durch!, 
mit Dero unterhabenden VortNlppen der Ab 
liirlen Hauptarmse rechts Wunder dsr Tapfer? 
ksit bewnsen- Als der Herzog von Broglw 
letztgedachtermassen mit seiner Armee von Neu¬ 
stadt ad und linker Hand nach Frankcnberg 
marschirte, so rückte zu gleicher Zeit die von 
Dortmund über Msndm aa der Ruhr, Arns-
bsrg, M^schebeund örilon, nach dsm Waldes 
ckischen marschirle Resirve des GmerMeutt-
nants, Grafen von St . Germain, vorwärts 
über Corbach in der Gegend Stadtberge und 
Vrolsin, um der Allurtm Ha^ptarmee in die 
rechte Flanke zu fallen, und dieselbe von der 
Spörkischen Armee, so am 9ttn dieses Monats 
noch bey Ham und Zrest stände abzuschmiden, 
und so gegen die Weser über MarbmZ vorzu¬ 
dringen. Der General St . Germamgrifdss-
halb des Erbprinzen Durch! aufdem sogenan? 
ten Trappenberge, auf der Strasse zwischen 
Arolsen und Corbach, des Morgens an, musie 
aber nach einem hartnäckigst! Gefechte wieder 
nach Cordach zurückkehren, wo sich eben die 
grosse Armee des Herzogs von Broglw an ihn 
schloß, und noch jetzo gelagert stehet« Se. 
Durch!« der Herzog Ferdinand kamen auch mit 
Dero Armee zur Unterstützung des Durch!. 
Erbprinzen zu rechter Zeit an, und lagerten sich 
zu Sachsenhausen, wo jetzo das Hauptquartier 

ist Inzwischen rückte tue Armee Sr . Exc<ll« 
des Hrn. Generals von Epörken mit starken 
Schritten auch aus hiesigen Gegenden vor¬ 
wärts um sich mit der Herzog! Armee zu verei¬ 
nigen. Sie brach am iQten von Ham und 
Soest auf, marschirte desTagss bis Anröchte, 
den l i ten bis Puren, den i2ten bis Stadtber-
ge, und den iztennach Landau, wo die Ver¬ 
einigung, ohne daß solche verhindert werden 
konnte, des Nachmittags mit der grossen Ar¬ 
mee glücklich erfolget ist. Bey diesen Bewe¬ 
gungen sind allerley nachteilige Gerüchte we¬ 
gen einer schon würklich gegenwärtigen Bela/ 
gerung hiesiger Festung ausgestreuet, die aber 
Gottlob! ungegründet sind, nur fähret unser 
wachsamer und unermüdctsr Commendant, der 
Hr. Obristlieutenant von Monroi fort, die 
ernsthaftesten Vercheidigungsanstatten vorzu¬ 
kehren. Das von der Spörkischen Armes un¬ 
ter den Befehlen des Hrn. Obersten von Fcrs 
sen hier angekommene Korps von 4OO0 Mann 
Infanterie und Cavallerie, ist auch nachdem es 
einige Tage hier im Lager gestanden hat, gestern 
wsitergegen den Niederchein marschiret, um 
nebst dem Korps des Hrn. Majors von E chm 
ter, den feindlichen Partheyen Emhslt zu 
thun, zumal da neulich der Hr. von Cambsort 
mit seinen leichten Truppen aus Wesel sich bis 
über Münster gewagt, und einige Trainspferde 
weggenommen hat. Von der uunmehro völ¬ 
lig Vereinigten Armee Gr. Durch! des Herzogs 
Ferdinand weiß man, daß dieselbe am 14 noch 
in ihrer vorigen Stellung gestanden, dergestalt/ 
daß dZr rechte Flügsl an Niederwaroidern über 
Hörmghausen weg, der linke aber bis MenZe-
ringhauftn auf vorteilhaften Anhöhen, ge¬ 
lagert siehet, und in der Mittszu Sachsenhau-
sin das Hauptquartier Sr . Durch!, gewesen ist, 
so wie die ganze Französische Armee in d.n Ge, 
genden von Corbach, wo des Herzogs von 
Broglw Hauptquartier gestanden hat, mithm 
beyde nur in einer geringen Entfernung, jedoch 
in sehr vorthnlhaften Stellung, von einander 
gewesen sind. Am gedachten i4ten hat dle 
sonst auf dem linken Flügel der Französischen 



M i n « gestandene Reserve des Generals von 
S t . G^rmain eine Bewegung gegen die in dir 
Gegend Landau stehende Gpörkische Arm.e, 
und also nach dem Alliirten rechten »lügel ge¬ 
macht, und sich Nordweßwärts Meuge«ng-
Hausen gelagert, ws sie nur durch «inen Bug 
von der LtKion Brliannique und den Heßischen 
Husaren entfernet stehet. So viel man weiß, 
<st noch nichts entscheidendes zwischen beyden 
alsovereinlgttn Armeen vorgifalleu, wiewohj 
wan stündlich dergleichen vermuthet, 

s^iract eines Schreibens aus Frankfurt am 
Mayn, vom l2 Ju l i . 

Wi r leben allhier ganz ruhig, und daß dieses 
ein Vergnügen vor uns ist, können fiesich wsl 
einbilden. Ausser der häufig abgeführten Fou-
rage, und zu velschiedenenmalen angekomme¬ 
nen Kranken und Bleßirten, siehet may hier 
gar nichts. Da nun Dillenburg beschossen 
w i rd ; so ftll die Besahung einen Ausfall ge 
than und etwas Schadet, unter den Belage, 
rern angerichtet haben. Heute ist aber ein 
Wichtiger Vorfall bekannt gemachtworden, in , 
dem ein ydrister als Courier, die Nachricht da¬ 
von nach Versailles bringt. Der Hr. General 
S t . Germam ist mit seinem Korps aus West 
phalen angerückt, und hat den linken Flügel 
der Wi i r ten, so ohnweit Eorbach gestanden, 
angegriffen und geschlagen. Die Patticularia 
werden bald nachkommen. Man hat noch 

vor gewiß sagen wpu>n, daß der Prinz Rohan 
vor Dillenburg sey todt geschossen worden. I n s 
zwischen sich dschvon hjer wiederKsnoneu und 
Mörser, nebst Pulver, auf Dillenburg abge< 
fähret worden, um solche bey ber fernern Blla? 
gerung zu gebrauchen. 

Warschau vom i l Ju l i i . 
Der 3. des künftigen Monats ist zur Ver¬ 

mählung der Gräfin Ossolinsta, Tochter S r . 
Excellenz des Hrn. Woywoden von VolHyniett 
mildem Hrn.Grafen Potocki, Starostę« v«m 
Leżanek, bestimmet. Am verwichenen Montag 
istdashttsigeNunciaturgericht durch den nun-
wchrigen neuen Auditeur den Hrn. S i los 
wieder erofnet werden. Der Schwsrdtträger 
von Ciechanów Hr. Ciemiewski, und der He« 
Gleszinski, SchatzMtister von Inovlod haben 
ihre gedachte Chargen freywillig abgetreten, de¬ 
ren erstere der Hr.RosciSzewsk,,ttnd die ande, 
re dcr Hr. Grabski, aus allerhöchster Königl. 
Huld, erhalten haben. Es haben auch Gr . 
Königl. Majestät noch ferner folgende Beför¬ 
derungen vorzunehmen allergnädigst geruhet! 
Zum Mundschenken von Jakroczyn, den bishe« 
rigen Schatzmeister Radzicki,und zum Schatz« 
Msister dieser Landschaft, den Hrn. LtpW,t»is« 
herigen Landkammerer, und zum Baumeister 
von L,'efiand,den Hrn. Korniow. So ist auch 
der Hr. Bledowski, zur Würde eines General, 
majors bey der löblichen Crsnarmee allergnä-
digsterhob «worden. 

Neue Sammlung auserlesener bisher noch nicht übersetzter Predigten aus dem Englische« 
des Hrn. Johann Tillotson, i ter Theil gr. zvo Zürch 1760 22 sgl. 

H r n . Thomas Stackhouse Lehrbegriff derßanzen christlichen Religion, 4ter Theil. Aus der 
Englischen Sprache übersetzt und mit einigen Anmerkungen vermehret, von Friedrich Ebers 
haro Rambach, gr. zoo Rostock 1762. 1 Rthl . i o sgl. 

Schicksal der Protestanten in Frankreich. Aus der Französischen Sprache übersetzet und mit 
einer Vorrede begleitet von Friedrich Eberhard Rambach, 2ter Theil gr. Lvo Halle 1760. 
1 Rthl ? sql. ____^____ ^ 

Es «st gestern ViachMlttag em neuer Hirschfänger mit einem grünen Heft und mit Silber 
beschlagen, verlohren gegangen; wer solchen gefunden beliebe sich bey d«m Verleger dieser Zei¬ 
tung in der I o h Jacob Kölnischen Buchhandlung zu meldm, und nmd dafür ein gut Trinkgeld 
versprochen. ^ __^ 
Viesi Zeitungen werden 

Dttßlau in der Johann Iacob ROrnislbenBucbhandlung amRinge, in dem vonGiefischtzz 
(sust, ausgegeben,undfinda«chaufallmKönigl.Poßämt<rn zuhaben. 


